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Nach vorne schauen
Berufsschule 356 Schülerinnen und Schüler erhalten ihre Entlasszeugnisse.

Valeo-Personalchef Steinwinter zollt Absolventen Respekt
Donauwörth An der Ludwig-Böl-
kow-Schule Berufsschule Donau-
wörth wurden 356 Schülerinnen
und Schüler nach Abschluss der
Erstausbildung verabschiedet. Den
musikalischen Auftakt übernahm
zum letzten Mal in gewohnt souve-
räner Weise Gerhard Götz, der auch
anschließend die Programmpunkte
„swingend“ auflockerte. Schulleiter
Winfried Schiffelholz begrüßte ne-
ben den Absolventinnen und Lehr-
kräften Ehrengäste wie den Regio-
nalgeschäftsführer der IHK Wolf-
gang Haschner, die Obermeister Pe-

ter Schwab (Schreiner) und Fried-
rich Moll (Sanitär-, Heizung- und
Klimatechnik) und den Lehrlings-
wart der Schreinerinnung Dillingen
Walter Ritter aus Blindheim.

Schiffelholz beglückwünschte die
Schüler zu ihrem bestandenen Ab-
schluss und wies auch darauf hin,
dass wohl einige von ihren Arbeitge-
bern übernommen würden, einige
noch eine neue Stelle suchen, für
manche ein Ortswechsel und die
Trennung von „Hotel Mama“ an-
stehe und einige sich beruflich viel-
leicht ganz anders orientierten. Er

wünschte für die Entscheidung gute
und wohlmeinende Ratgeber und
beruflich wie auch privat alles Gute
für die Zukunft.

Auch Landrat-Stellvertreter Al-
fred Stöckl und Donauwörths dritte
Bürgermeisterin Maria Bauer gratu-
lierten den Jugendlichen zu ihren
Erfolgen und hoben besonders die
20 Schüler aus Hauptschulen her-
vor, die aufgrund ihres guten Be-
rufsschulzeugnisses den mittleren
Bildungsabschuss an der Berufs-
schule verliehen bekamen.

In der Ansprache ging Thomas
Steinwinter, Personalchef der Firma
Valeo Wemding, auf den Wert von
Arbeit ein. Menschen definieren
sich über Arbeit und Ausbildung. Er
zollte den Absolventen Respekt und
Anerkennung für den erfolgreichen
Abschluss: „Was man schwarz auf
weiß besitzt, kann man getrost mit
nach Hause nehmen.“ Thomas
Steinwinter äußerte Wünsche aus
seinem beruflichen Umfeld bei Va-
leo: In Zukunft solle im Berufs- und
Privatleben ein Rad ins andere grei-
fen, genügend Antrieb vorhanden
sein und kein Sand ins Getriebe
kommen. Der Motor des Lebens
solle immer ausreichend mit Kraft-
stoff versorgt sein.

Ein Zitat von Karl Lagerfeld
mit auf den Weg gegeben

Das Motto in jungen Jahren „ich
will Spaß, ich geb Gas“ solle mit ei-
nem persönlichen „Bremssystem“
verknüpft sein und die innere Kon-
trollleuchte mit ABS richtig funk-
tionieren. Seine Ansprache endete
mit einem Zitat des Modeschöpfers
Karl Lagerfeld: „Nicht das, was ich
erreicht habe interessiert mich, son-
dern das, was noch vor mir liegt.“

In der Powerpoint-Präsentation

erläuterten Schüler der Holzabtei-
lung mit ihrem Klassenleiter Josef
Pohling den Ablauf der drei Ausbil-
dungsjahre an der Berufsschule Do-
nauwörth: Sie stellten die Lernfel-
der und Lerninhalte dar, zeigten je-
weils ihr praktisches Arbeiten in den
Werkstätten und präsentierten Fo-
tos der fertigen Werk- und Prü-
fungsstücke. So konnte auch den
Mitschülern aus anderen Abteilun-
gen der Berufsschule ein Einblick in
das weite Spektrum kreativer hand-
werklicher Arbeit im Holzbereich
geboten werden.

Anschließend zeichnete stellver-
tretender Schulleiter Gerhard Mey-
er die besten Schüler mit Buchge-
schenken und Urkunden aus.

Die 356 Abschlussschüler vertei-
len sich auf folgende Ausbildungs-
berufe: ● Fachbereich Wirtschaft: 5
Bankkaufleute, 30 Industriekauf-
leute, 24 Bürokaufleute, 30 Perso-
naldienstleistungskaufleute, 35
Kaufleute im Groß- und Außenhan-
del, 17 Fachlageristen und eine
Fachkraft für Lagerlogistik; ●
Fachbereich Gesundheit: 35 zahn-
medizinische sowie 38 medizinische
Fachangestellte; ● Fachbereich
Metall: 24 Industriemechaniker, 2
Anlagenmechaniker, 9 Fluggerät-
mechaniker. ● Fachbereich Holz:
27 Tischler; ● Fachbereich Gastro-
nomie/Ernährung: 20 Köche, 28
Fleischer, 12 Fachverkäufer/innen
im Nahrungsmittelhandwerk. ●
Berufsvorbereitende/Berufsfinden-
de Maßnahmen: 17 BVJ/k Nahrung,
Gastronomie, 18 BIJ – Berufsinte-
grationsjahr Metall und 11 Jugendli-
che ohne Ausbildung.

Am Ende der Veranstaltung
spendeten die Dekane Ottmar M.
Kästle und Johannes Heidecker den
kirchlichen Segen. (pm)

Die geehrten besten Abschlussschülerinnen und -schüler an der Berufsschule Donau-

wörth mit einem Notendurchschnitt bis 1,4. Fotos (2): privat

Den Staatspreis der Regierung von Schwaben mit einem Notendurchschnitt von 1,0

erhielten (Urkunde und Geldgeschenk): Tamara Koch (Kauffrau, HAMA, Monheim)

Christiana Roßkopf (Kauffrau, HAMA, Monheim) Manuela Pötzsch (Bürokauffrau,

MTS Systemtechnik, Mertingen) Vivien Schiebold (Personaldienstleistungskauffrau,

AvJS, Memmingen) Jürgen Schabert (Industriemechaniker, Grenzebach, Hamlar). Mit

auf dem Bild Landrat-Stellvertreter Alfred Stöckl, dritte Bürgermeisterin Maria Bau-

er, Thomas Steinwinter (Fa. Valeo) und Schulleiter Winfried Schiffelholz (Katharina

Grillmeier war bei der Abschlussfeier nicht anwesend).

Schiebold (AvJS, Memmingen; WPD
12b), Katharina Gehring (Fa. Man-
power, Kempten; WPD 12b), Fabienne
Strobel (AvJS, Bäumenheim; WPD
12b), Bianca Groll (AvJS, Jettingen;
WPD 12b), Anja Zipperer (AvJS,
Bäumenheim; WPD 12b), Marc Nau-
mann (Fa. Consilia, Augsburg), Grit
Sauermann ( AvJS, Bäumenheim; WPD
12b), Jürgen Schabert (Fa. Grenze-
bach, Hamlar; MIM 11a), Thorsten
Gerstl (Fa. Grenzebach, Hamlar;
MIM 12a), Florian Kunzmann (Euro-
copter, DON; MIM 12b), Martin
Wallimann (Eurocopter, DON; MIF 12),
Oliver Heider (Eurocopter, DON;
MIF 12), Matthias Linder (Eurocopter,
DON; MIF 12), Tobias Ludwig (Fa.
Wenisch, DLG; MHA 12a)
Manuel Christ (Schreinerei Niklas &
Pest, Ehekirchen; HTI 12), Fabian
Reulein (Fleischerei Mayer, Amerbach;
EFL 12).
● Abkürzungen: WGH: Groß- und Au-
ßenhandelskaufleute, WBA: Bank-
kaufleute, WIN: Industriekaufleute,
WBO: Bürokaufleute, WPD: Perso-
naldienstleistungskaufleute, MIM: In-
dustriemechaniker, MHA: Anlagen-
mechaniker, MIF: Fluggerätmechani-
ker, HTI: Tischler und EFL: Fleischer.

● Die geehrten besten Abschlussschü-
ler/innen mit einem Notendurch-
schnitt bis 1,4:
Tamara Koch (Fa. HAMA, Monheim;
WGH12b), Christiana Roßkopf
(HAMA; WGH 12a), Nadine Köpf
(HAMA; WGH12a), Ina Bachmann
(HAMA; WGH12a), Marcus Mattick
(Raiffeisen-Volksbank Dillingen;
WBA12b), Karoline Sinning (Fa. Kiel,
NÖ; WIN 12b), Andrea Schäfer (Fa.
Gerlinger, NÖ; WIN 12b), Lisa Keller
(Fa. Valeo, Wemding; WIN 12b),
Annika Riedel (Fa. Gerlinger, NÖ; WIN
12b), Natalie Schnabel (Fa. Ka-
threin, NÖ; WIN 12b), Ramona Oefele
(Fa. Engelhardt Druck, NÖ; WIN
12b), Patrick Schäferling (Fa. Märker,
Harburg; WIN 12b), Manuela
Pötzsch (Fa. MTS Systemtechnik, NÖ;
WBO 12a), Magdalena Schmid (Fa.
Prowide, Mertingen; WBO 12a), Nadi-
ne Schwarz (Fa. Harlander, Obern-
dorf; WBO 12a), Jasmin Niederhuber
(Evang.-Lutherische Verw.stelle.,
NÖ; WBO 12a), Regina Richter (Fa.
Krämer, Rain; WBO 12a), Christian
Drabek (Fa. Loacker, DON; WBO 12a),
Natalie Hurek (VISaVIS, Augsburg;
WPD 11), Carina Anslinger (Premium
Personal, DON; WPD 12a), Vivien

Abschlussbeste

Freuten sich über eine Prämie von 300 Euro: die Schülerinnen und Schüler des Klasse

3a. Darüber freute sich auch Rektor Rieder (rechts). Foto: Bissinger

Siegprämie ermöglicht Theaterbesuch
ZISCH-Fotowettbewerb Die Klasse 3a der Grundschule in Asbach-Bäumenheim

holte sich bei den Grundschulen den Sieg
Bäumenheim Die Mädchen haben in
der Klasse 3a der Grundschule in
Asbach-Bäumenheim die Ober-
hand. Die sechs Buben haben es
schwer, sich gegen elf Mädchen
durchzusetzen. Die tägliche Zeitung
war aber für die meisten schon eine
vertraute Sache, weil ihre Eltern
Zeitungsabonnenten sind.

„Ich lese immer schon interessiert
die Zeitung“, sagt Emilie Lang und
bekommt dafür Zustimmung von
ihren Klassenkameradinnen. Jetzt
erhielten alle täglich ein Exemplar

der Donauwörther Zeitung, „und
schon war das Interesse noch grö-
ßer“. Mit Begeisterung nahm die
Klasse am ZISCH-Fotowettbewerb
teil – und holte sich in der Grund-
stufe mit 2656 Stimmen ganz deut-
lich den Sieg im Verbreitungsgebiet
der Augsburger Allgemeinen (wir be-
richteten).

Der Lohn: 300 Euro für die Klas-
senkasse. Das Geld überreichten
nun Jessica Titze und Andreas Vet-
ter von der Firma M-net, dem Part-
ner unserer Zeitung beim ZISCH-

Projekt. Dieses spielte im Unter-
richt von Lehrerin Erika Endter
eine wichtige Rolle. Durch einen

Austausch mit an-
deren Klassen, die
sich ebenfalls betei-
ligten, kamen die
Schülerinnen und
Schüler in den Vor-
teil, fast das ganze
Jahr über die DZ
lesen und in den

Unterricht einbauen zu können.
„Alle waren mit Feuereifer dabei“,

lobte Erika Endter unisono mit
Rektor Erwin Rieder. Beim Thema
für das Foto, das bei dem Wettbe-
werb eingereicht wurde, sei man
sich schnell einig gewesen, berichtet
die Lehrerin. Es ist im Walderleb-
nis-Zentrum bei Eichstätt entstan-
den. Bestens gelaunt nahm die 3a
das Preisgeld kurz vor den Ferien in
Empfang. Es ist allerdings auch
schon verplant: Gemeinsam will
man ins Theater nach Ingolstadt
fahren und sich einen „Ein-Mann-
Krimi“ ansehen. (bih)

Termine frei wählbar!

Info und Anmeldung
unter 01 70/3 44 47 22

Unterrichtszeiten:
In der Parkstadt:

Montags und Mittwochs 19.00 Uhr – 20.30 Uhr
In der Bahnhofstraße:

Dienstags u. Donnerstags 19.00 Uhr – 20.30 Uhr
Anmeldung vor Unterrichtsbeginn

18.30 Uhr – 19.00 Uhr

Kenan’s Fahrschule
Andreas-Mayr-Str. 7 Bahnhofstr. 4

86609 Donauwörth

Ferienfahrschule!

NEU: 
Jetzt auch 

in der 

HERZLICHEN 

GLÜCKWUNSCH ZUR 

NEUERÖFFNUNG!

Kargin & Capa GbR
Dillinger Straße 61 – 63
86609 Donauwörth
09 06/40 21 45 27
info@kr-automobil.de

UNSERE LEISTUNGEN
▪ Auspuff ▪ Bremsen 
▪ Ölwechsel ▪ Lichttest
▪ Klima ▪ HU/AU
▪ Kundendienst ▪ Reifen
▪ Stoßdämpfer
▪ Achsvermessung
▪ ALLE Kfz-Reparaturen 

Kenan Öztürkmen freut sich über

die neuen Räume in der Bahnhof-

straße in Donauwörth. Foto: akön

● In zwei bis drei Wochen ist der
Motorrad-Führerschein möglich.
Kenan‘s Fahrschule bildet dabei
von Motorrad zu Motorrad aus.

I Mehr Infos unter
www.kenans-fahrschule.de

Mehr Infos

Mit Spaß zum Führerschein
Kenan‘s Fahrschule bezieht neue Räume in der Bahnhofstraße 4
Endlich den Führerschein in
Händen halten, das ist nicht nur
für junge Menschen ein großer
Traum.

Kenan Öztürkmen, Inhaber
von Kenan´s Fahrschule in Do-
nauwörth, unterstützt seit acht
Jahren Fahranfänger auf ihrem
Weg zur heiß ersehnten Fahrer-
laubnis. In der Andreas-Mayr-
Straße 7 und jetzt auch in der
Bahnhofstraße 4 in Donau-

wörth vermittelt der 30-jährige
Fahrschullehrer das nötige
Fachwissen. Dabei legt er gro-
ßen Wert auf eine fundierte
Ausbildung durch individuelle
Betreuung.

„Es macht mir einfach gro-
ßen Spaß viele unterschiedli-
chen Menschen auf ihrem Weg
zu unterstützen, und wenn mir
dann meine Schützlinge später
im Straßenverkehr begegnen,

bin ich stolz“, betont der sym-
pathische Donauwörther.

Zum Service von Kenan Öz-
türkmen gehören eine Ferien-
Fahrschule und die Möglichkeit
von speziellen Urlaubskursen.
So können Schüler innerhalb
von zwei Wochen mit einem In-
tensivkurs, in vier Wochen oder
etwa in drei Monaten ihren
Traum von der eigenen Fahrer-
laubnis verwirklichen. akön

Donauwörther Zeitung 
30.07.2011




